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No. 18. Donnerſtags, den 5. May 1825. 


T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


Todesfälle. 


Obelitz. In vergangener Woche And ah hier 3 
Perſonen mit Geremoniergbeirdiget worden: Herrn 
Joh Friedr. Apetz, B. und Music inſtrum. auch 
Pachtinbaber der hiefigen Reſſource, u. Frn. Soph. 
Carol. Henr. geb. Martini, Töchterl, Emilie Wil⸗ 
helmige Louiſe, alt ı Mon 1 T; am Schlagfluß. 
— Mſtir. Sam. Friedr. Wildes, B und Tuchm. 


allhier, und Sen. Joh. Erneftine geb Lindner, Töch⸗ 


terl., Johanne Ehriſt. Thereſe, alt 1J 6 Mon.; 
am Schlag. — Anna Eliſabeth geb Bähniſch aus 
Gerlachsheim, alt ohngefähr 83 Jahr; an Alters 
ſchwache, 


Verheirathung. 


Markliſſa. Am 6. April geſchah die ebeliche 
Verbindung des Herrn Joh. Traugott Longes, 
Oekonomie + Beamten zu Haugsdorf bei Lauban, 
mit Igfr. Chriſtiane Friedericke Wilhelm. Volke, 


des Hrn. Ernſt Gottlieb Volkes, praktizirenden 
Wundarztes zu Hartmannsdorf, älteſten Tochter. 


Logis: Veränderung. 
Der D. Thorer wohnt von heute an am 


6 im Leuſchnerſchen Brauhofe 2 Treppen 
och. 


* 


Görlitzer Getreide Preiß. 


Den 28. April Abchſter. Mittelſter. Nledrigfer 


1825. Thlr. for Thlr. Ifar Thlr. ſar 
Schfl. Weizen | 117 1 r 1 | 7 
— Korn — 224 — I20| — 118 
— Gerſte — [20 — 19] — 18 
— Hafer [— 16 — I — 14 


Die Kanne Butter 7 ſgr. 


— — —Ä————— 

: Von dem unterzeichneten Königl. Oberlandesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Bırmüs 
gen des Wia, Deyatirten de 5 bner uuf För ſichen in der Oberlauſitz vorwaltender Inſuffi⸗ 
denz wegen, auf den Antrag eines Perſonalgläubigers, vermöge rechtskräftigen Urtels de publ. 18. 
Septbr. v. J. Concurs eröffnet iſt, und die Maſſe durch den nach Befriedigung der Realgläubiger verbleiben⸗ 
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den Ueberſchuß der Kaufgelder des Guthes Förſtchen und einige noch zweifelhafte Activa conſtitujirt 
wird. Alle etwanige Gläubiger des ꝛc. von Böhmer werden daber au gefordert und vorgeladen, in Ter- 
mino den 7. Juni c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputato Oberlandesgerichts Referend. von 
Müller auf dem Schloß hieſelbſt entweder perſönlich oder durch binreichend infor mirte und geſetzlich 
legitimirte Bevollmächtigte aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu bei etwaniger Unbes 
kanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarien Baſſenge und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, ſich üher die Beibehaltung des bis herigen In- 
terims-Curatoris und Contradictors Juſtizraths Ziekurſch zu erkläten, oder auch ihre Wahl 
auf ein anderes Subject aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu richten und demnächſt die 
Abfaſſung der Classificatoria zu gewärtigen. Beſonders iſt es, indem zugleich im Termin und künftig⸗ 
bin über mehrere Gegeaſtände ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläu⸗ 
biger, inſofern fie den Verhandlungen nicht perſönlich beiwohnen, einen der hieſigen Juſtiz⸗ Cammiſſa⸗ 
rien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtände und Deliberationen umfaſſenden Specials, 
Vollmacht verſehn, ſonſt ſie bei allen dergleichen Deliberationen und Beſchlüſſen gar nicht weiter zugezo⸗ 
gen, vielmehr als den Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger und den hiernach zu treffenden Verfügungen 
beiſtimmend geachtet werden ſollen. Sollten aber in dem Termin oder fonfl ſich keine Gläubiger melden 
fo werden fie mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt, und es wird ihnen des halb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Glogau, den 14. Januar 1825; 

Königl. Preuß. Ober: Landes = Gericht von Nieders Schleſien 
und der Lauſitz. 
G. von Dankelmann. 

(Auctions ⸗ Anzeige.) Der Nachlaß der hieſelbſt om 29. Nov. 1824 verſtorbenen Johanne 
Sophie verw. geweſenen Junghans geb. Müller, beſtehend in einigen alten Meubles und Hausge⸗ 
rätbſchaften, verſchiedenen weiblichen Kleidungsſtücken, Betten, etwas Leib⸗ und Bett⸗Wäſche, desgl. 
einer Parthie Flachs ic. fol in Folge hober Verfügung 

den 6. May c. Vormittags um 8 Uhr 
auf biefigem Landgerichts hauſe, in dem gewöhnlichen Partheienzimmer gegen gleich baare Bezahlung in 
Preuß. Courant öffentlich verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 3. May 1825. 1 

(Bekanntmachung.) Von der unterzeichneten Kreib⸗ Juſtiz⸗Commiſſſon follen eine große 
Anzahl alter zu caſſirender Akten theils zum Einſtampfen, theils zum freien Gebrauch öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt bierzu 
5 der Zwanzigſte Mai dieſes Jahres, Vormittags 8 Uhr, 
angeſetzt worden, und indem ſolches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ergebet zugleich an alle 
Kaufluſtige und ſoviel die einzuſtampfenden Akten betrifft, beſonders an die Papier « Mühlen : Befiker die 
Aufforderung, in dieſem Termine vor der Commiſſion in Nr. 63. auf dem F ſchmarkte zu erſcheinen, 
und der öffentlichen Verſteigerung ſothaner Acten in ganzen, halben und Viertel» Gentnern zu gewärtigen. 

Görlitz, den 23. April 1828. 
Die Königliche Juſtiz N Görlitzer Kreiſes. 
ötzloff. 
(Bekanntmachun 9.) Das bemerkte baupolizeiliche Ungebührniß, daß zuweilen Maurer: u. 
Zimmerhauer⸗ Geſellen Baue und Bau - Reparaturen, obne dazu von einem Meiſter angeſtellt und da⸗ 
bei beaufſichtigt zu werden, unternehmen, bat uns beiden Mitteln ſolches zu unterſagen und ſämmtli⸗ 
chen biefigen Wirthen hierdurch öffentlich bekannt zu machen veranlaßt, damit ſie ſich wegen vorzuneh⸗ 
mender Baue und Reparaturen, nicht an die Geſellen, fondern lediglich an die Maurer ⸗ und Zimmers 
hauer⸗ Meiſter wenden, und dadurch vor der Polnei Strafe verwahren, welche das Landrecht auf das 
Arbeitenlaſſen bei einem Unbefugten bis zu Fünf Thalern beſtimmt. 
Görlitz, am 30, April 1825. Der Magi ſtra t. 
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Der Laden unterm Rothhauſe, welcher Mſtr. Mauerſtätter und der Laden unterm Reichenbach er 
Thore, welchen Mſtr Heinze inne hat, ſolen von Johannis d. J. ab an den Meiſfbelenden vermiethet 
werden, und iſt dierzu der 7 Juni d. J Vormittage 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zum Licitatjons⸗ 

ermine anberaumt worden, welches andurch bekannt gemacht wird. : 
F örlitz, den 28. April 1825, Der Magiſtrat. 
Nachdem die hieſige Gaſſen beleuchtung unter den jetzt beſtehenden Bedingungen unter Vermehrung 
der 285 Laternen mit 4 Stück dergleichen, auf 2 oder mehrere Jahre vom 1 Sept. d. J. ab dem Mine 
deſtfordernden überloſſen werden ſoll und der 30. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr zum Licitations⸗ 
Termine auf hieſigem Ratbbauſe angeſetzet worden; ſo wird ſolches hierdurch bekannt gemacht. 5 
örlitz, am 26. April 1825. Der Magiſtrat. 

Zur Verdingung der dies jährigen etats mäßigen Reparaturen auf den Vorwerken und Förſterwohnungen 
zu Nieder⸗Langenau und Vorwerken zu Pentzig, die dort vorkommende Maurer⸗Zimmer⸗ und Lebmarbeit an 
den Mindeſtfordernden wird der 10. Ma y auf den Bauſtellen ſelbſt und zwar Vormittags von g bis 12 Uhr 
zu Nieder Langenau, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu Pentzig terminlich zu Annahme der dies fall ſigen 
Gebote abgehalten; wozu Unternebmungsluſtige ſich einzuſinden, eingeladen werden. Auszüge aus den 
Anſchlägen und die Contrakts⸗ Bedingungen können auf der Magiſtrats⸗Canzlei eingeſehen werden. 

Görlitz, den 9, April 1828. a er agifrat. 

Es follen von Seiten der hieſigen Oekonomie ⸗Inſpektion das Kleinſpalten des zum Betrieb bieſiger 
Stadtziegelei für das laufende Jahr erforderliche Stock⸗ und Scheitholz an den Mindeſtfor dernden ver⸗ 
accordiret und zu dieſem Zmede ein öffentlicher Bietungstermin am 1 6. May Nachmittags um 3 Uhr 
auf hieſiger Stadtziegelei vor dem Herrn Oeconomie-Inſpektor Starke abgehalten werden; ſolches 
wird hierdurch für Unternehmungsluſtige, und daß keine Nachgebote ſtattſinden dürfen, bekannt gemacht. 

Görlitz, den 3. May 1825. Der Magiſtrat. 

Zum Verkauf der Hüblerſchen Bude am Untermarkte an den Meiſtbietenden gegen baare Bezablung 
und mit der Bu dingung, Solche ſogleich wegzunehmen, wird ein Licitationstermin hiermit auf den 9ten 
May Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt. Görlitz, den 3. Mai 1825. 

Der Magiſtrat. 

Im Hoſpital zur Lieben Frau allhier ſollen 13 Schock Roggenſtroh, 4 Schock Gerſten ⸗Gebünder , 
14 Centner Wieſenheu, 12 Cent. Brachenheu; im Hoſpital zu St. Jacob 10 Schock Schütten, 4 Schock 
Gebünder⸗ Stroh, 14 Entn. Wieſenheu; im Hospital zum heil. Geiſte co Schock Schütten, 6 Schock 
Gebünder⸗ Stroh, 454 Centn. Heu und 293 Gentn, Grumet, gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Wenn nun hierzu 

der Dreizehnte May l. J. i a 
angeſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, gedachten Tages früh um 9 Uhr im Ho⸗ 
ſpital zur Lieben Frau, um 10 Uhr im Hoſpital zu St Jacob und Nachmittags um 2 Uhr im Hoſpi⸗ 
tal zum heil. Geiſt zu erſcheinen, und der öffentlichen Verſteigerung zu gewärtigen. 

Görlitz, am 2. May 182g. Die Deputation zu milden Geſtiften. 

Nachdem die in Thie mendorf Rothenburger Kreiſes gelegene, mit Nr. 1 bezeichnete, unter 
Berückſichtigung der Abgaben und andern Präſtationen auf 2060 thlr. 11 gr. gewürderte und Johann 
Cbriſtopd Schwerdner gehörige Waſſer⸗Mahlmühle auf Antrag eines Gläubigers zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation gediehen iſt, und in drei Terminen, wovon der erſte auf den Sechs ra ZIwan⸗ 
zigſten März, der zweite auf den Sechs und Zwanzigſten April und der dritte und letzte 
aber peremtoriſch auf den Dreißigſten May dieſes Jahres jedesmal Nachmittags um zwei Uhr an⸗ 

eraumet worden, ſubhaſtiret werden foll; fo werden befiß = und zohlungsfäbige ug hiermit ein⸗ 
geladen, in beſa jten Terminen, insbeſondere aber in dem letzterm, an gewöhnlicher Gerichtsſſelle auf den 
herrſchaftlichen Hef zu Wieſa ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und in dem letzten Termin des Zu⸗ 
ſchlags mit Genehmigung des Extrabenten der Subhaftation gewärtig zu ſeyn. Die etwanigen Bedin⸗ 
gungen werden in den Terminen bekannt gemacht, die Taxations⸗ Verhandlungen aber und das Abgas 
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ben⸗Verzeichniß auf Nachfragen bei unterzeichneten Juſtitiar in Arnsdorf und bei den Ortsrichter in 
Thiemendorf, vorgelegt werden. Wieſa, am 4. Jan. 182g. f 
5 Das Adlich von Noſtitziſche Gerichts ⸗ Amt zu Wieſa und 
a Thiemendorf. D. Kirſch, Juſtitiar. 

Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll das in Arnsdorf, Götlitzer Kreiſes, gelegene mit Nr. 34 
bezeichnete, Johann Karl Gottlob Strauß zugehörige und nach Abzug der darauf haftenden Dienſte und 
andern Präſtationen auf 1411 thlr. 1 gr. 8 pf. gerichtlich gewürderte Halb⸗Bauerngut, ſubha⸗ 
ſtirt werden. Hierzu ſind drei Bietungstermine den Drei und Zwanzigſten März, Fünf und 
Zwanzigſten April und Sieben und Zwanzigſten Mai dieſes Jahres jedesmal Nachmit⸗ 
tags um zwei Uhr und wovon der dritte und letzte peremtoriſch iſt, feſtgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in beſagten Terminen, ins beſondere aber in dem letzten, ſich 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und in dem letzten Termin mit Genehmigung des Extrahenten, des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. Die 
etwanigen Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht, die Tarations⸗ Verhandlungen aber 
mit den Dienſt und Präſtations⸗Verzeichniß auf Nachfragen bei den unterzeichneten Juſtitiar ſowohl, 
als bei dem hieſigen Ortsrichter, vorgelegt werden. Arnsdorf, am 3. Januar 1825. 

Das Adlich von Noſtitziſche Gerichtsamt zu Arnsdorf. 
2 D. Kirſch, Juſtitiar. s 

Mühlen: Verpachtung) Es fol die zu Muskau in der Oberlauſitz ſehr vortheilhaftan 
der Neiſſe belegene Mahlmüßle mit 5 Mahlgängen, Graupen⸗ und Hirſeſtampfen, auch Oelpreſſe, 
welche nie Mangel an Waſſer leidet, während einer mehrjährigen Adminiſtration auf das Voll ſtändigſte 
in Stand geſetzt iſt, und aus der Stadt und Umgegend, beſonders aber wegen der dazu gelegten 12 Dör⸗ 
fer, welche noch mahlzwangpflichtig find, immer reichliche Befhäftigung hat, von Johanni d. J. an auf 
6 hinter einander folgende Jahre, alſo bis Johanni 1831, meiſtbjetend verpachtet werden; wozu der 
Termin hier in Muskau f / 

2 auf den 1. Juny cur. Vormittags um 9 Uhr 
dergeſtalt anberaumt wird, daß dem Meiſtbietenden, der ſich über feine Zahlungs fähigkeit jedoch gehörig 
auszuweiſen bat, und eine angemeſſene Caution zu beſtellen im Stande iſt, und wenn das Gebot für an⸗ 
nehmlich befunden wird, der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden ſoll Die nähern Bedingungen des halb 
können jederzeit bei der fürſtlichen General⸗Verwaltung in Muskau eingeſehen werden, bei welcher man 
ſich auch im Termine einzufinden hat. Be een‘ 


ER ge. Bee . 
Das feit einigen Jahren durch ausgezeichnete Wirkung wie durch feine vielfeitigen und vortheilhaf⸗ 
ten Einrichtungen bekannte Mineral- und Moorſchlommbad N N 
a das Hermannsbad zu Muskau 
wird den 1. Juni d. J. eröffnet. Es befinden ſich in der Anſtalt außer den 
a Mid eralbädern und 
Moorſchlammbädern, 
1 Douche⸗ und Tropfbad, 
1 Schwefelräucherungsbad, 
1 Ruſſiſches Dampfbad, 
1 Flußwaſſerbad, 8 ei 
1 Baſſinbad für niedere Stände und Arme. 
Außerdem eln Vorrath von friſcher Füllung der meiſten fremden Mineralwäſſer und die künſtlich vom 
Doctor Struve nachgeahmten Carlsbader Brunnen, wie mit größter Sorgfalt bereitete füge Molken 
für 8 f N 5 g g 
RR ur Unterhaltung der urgäſte vereint ſich alles, was zu den Freuden der Geſelligkeit beitragen und 
einen ländlich angenehmen Aufenthalt gewähren kann. Nebſt den, zur Zuſammenkunſt der Gesellschaft 
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beſtimmten, geräumigen und eleganten Locale, fi N bequem \ | i 

g 0 „ find beim Bade mehrere e Wohnungen w 

Sbayaupt für alles geſorgt iſt, was zur Annehmlichkeit der Kurgäſte durch 8 2 
nftalten wie durch andere Einrichtungen dienen kann und zur Beherbergung einer großen Menge der⸗ 

ſelben erforderlich it. 5 

Auch im Bezirk des fürſtlichen Parks ſind mehrere Häuſer für Fremde, ſo wie reinliche Quartiere 

in der Stadt zu empfehlen. Für Alles ſind die billigſten Anſätze und Taxen gemacht, und bei allen Ge⸗ 

gen ſländen überhaupt auf die wohlfeilſten Preiſe gefehen.- a 

Die fürſtliche Bade ⸗ Direction nimmt alle Aufträge und Beſtellungen an, und macht hiermit bes 

kannt, daß der zur Feier der Eröffnung beſtimmte große Ball nebſt Mittag ⸗ und Abendtafel | 

Sonntag den g. Juni 5 
ſtatt haben werde. Hermannsbad bei Muskau, den 1. Mai 1825, 


Die Fürſtlich Pückler⸗Muskau'ſche Bader Direction: 


Obſchon der wohlthätige Einfluß eines Inſtituts, durch welches der Landmann ſeine Feldfrüchte, un⸗ 
ter billigen Bedingungen, für Hagelſchlag ſichern kann, in der Ober⸗ und Nieder⸗Lauſſtz nur erſt von 
Wenigen empfunden worden iſt; fo find die weſentlichen Vortheile deſſelben zu unverkennbar, als daß 
nicht jeder Landwirt fie feiner Beachtung werth finden ſollte. Ich ſchmeichle mir des halb, vorzüglich 
den Gegenden, die ihre Ernte» Hoffnungen ſchon durch Hagelſchlag vernichtet ſahen, zu nützen, indem 
ich fie auf das Fortbeſtehen einer Hagel⸗Verſichrungs⸗Geſellſchaft in Berlin aufmerkſom mache, welche 
jede Klaſſe von Landbeſitzern aufnimmt, und ſich dadurch von allen, bisher für dieſen Zweck beſtandenen 
Geſellſchaften, vorteilhaft auszeichnet: N 

Daß die Theilnehmer unter keinen Umſtänden mehr, als den beſtimmten mäßigen Beitrag von 
12 bis 18 gr. Courant, (nach der Lage des Kreiſes, welchen ſie bewohnen) für jedes Hundert 
des verſicherten Ertrages, ihrer Felder abgeben. Jeder Feldbeſitzer kann überdem nach eigener 
Willkübr den Ertrag feiner Felder nach deren Güte ſelbſt beſtimmen und nach feinem Gefallen 
ohne Nachtheil wieder ausſcheiden. Eben ſo bürgen die liberalen Grundſätze der Geſellſchaft 
jedem Verunglückten für die pünktlichſte Erſtattung feines ermittelten Verluſtes, und die mög⸗ 
lichſte Vermeidung unangenehmer Weitläuftigkeiten. 3 

Jedem, Nin Wunſch es iſt, ſich näher von den Einrichtungen der Geſellſchaft zu unterrichten, oder 
gedruckte Formulare zur Anfertigung der Declaration und die Beförderung derſe ben an die Direction wünſcht, 
werde ich auf portofreie Briefe nähere Auskunft und unentgeldliche Beſorgung derſelben mit Vergnügen 
gewähren. Dobers bei Rothenburg in der Oberlauſitz. 2 

von Rabenau, 
Deputirter der Berliner Hagel-⸗Aſſecuranz⸗ Societät für die Ober⸗ 
und Nieder ⸗Laufitz. 


(Bekanntmachung.) Nachdem Ihro Königl. Majeſtät von Sachſen c. ꝛc. c. 
3 zu bewilligen geruhet haben, daß künftighin die hieſigen jährlichen ſechs Wollmärkte an folgenden 
agen, nämlich: ö N 3 
® a) die Mirkte für die zweiſchürige Wolle den dritten Dienfiag und Mittwoch im 
Monat May und den letzten Dienſtag und Mittwoch im Monat September und, wenn 
auf einen dieſer letztgenannten Tage der Michaelis-Feiertag fallen follte, reſpective den letzten Mon⸗ 
tag und Dienſtag, oder die letzte Mittwoch und Donnerſtag dieſes Monats, und 
b) die beiden für die einſchürige Wolle beſtimmten Märkte, den jedes maligen letzten Dien⸗ 
flag und Mittwoch des Monats May, gehalten werden mögen; fo wird ſolches, und daß daher 
in dieſem Jahre den 17. und 18. May, und den 27. und 28. September der Markt für die zweiſchürige 
8 und den 31. May und 1. Juny, der Markt für die einſchürige Wolle flatt finden fol, hiermit 
ekannt gemacht, udiſſin, am 13. il 1825. Be 
| gemacht. Budiſſi 3. April 1825 ee ae 
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(Ritterguts⸗ Verkauf.) Wegen Familienverhältniſſen fol ein Rittergut under vortheilbaf⸗ 


ten Bedingungen verkauft werden. Die Lage iſt 4 Stunden von Dresden, dieſſeits der Elbe. Nähere 
Auskunft erteilt auf portofreie Briefe Joh. Chr. Fichtner im Stern Nr. 125. in Görlitz. 


(Rittergüter⸗ Verpachtung.) Da in dem zur anderweitigen Verpachtung der in der 


önigl. Sächſ. Oberlauſig, drei Stunden von Budiſſin und Camenz und fünf Stunden von Hoyers⸗ 
— er. gelegenen Rittergüter Uebigau und Zeſcha vom dießjährigen Jobannis⸗Termine an 
zum 14. huj. anberaumt geweſenen Licitationd » Termine ein annebmliches Gebot nicht zu erlangen ges 
weſen und deshalb dazu der Ein und Zwanzig ſte May d. J. anderweit feſtgeſetzt worden; ſo 


werden alle Pachtluſtige hiermit eingeladen, ſich beſtimmten Tages Nachmittags um 3 Uhr vor den un⸗ 


terzeichneten Gerichten auf hieſiger Gerichtsſtube anzumelden, ihre Gebote zu eröffgen und ſich nach Bes 
finden eines Pachtabſchluſſes zu gewärtigen. Von Seiten der verpachtenden Herrſchaft wird übrigens die 
Auswahl unter den Licitanten vorbehalten, auch will dieſelbe an kein Gebot gebunden ſeyn. Pacht⸗ 
Anſchläge und Bedingungen find bei hieſiger Oekonomie ⸗Inſpektion eiazuſehen. 
Sigl. Neſchwitz bei Budiſfin, den 20. April 1825. f s 
Gräflich Rieſchiſche Majorats⸗Gerichte daſelbſt und 
Dr. Hyttich, Ger. Direktor. 

Es ſoll auf Antrag hieſiger Gerichtsherrſchaft die Oekonomie des Rittergut Straßgträbchen 
von Johannis 1825 an auf 9 Jahre an den Meiſt⸗ oder Beſtbietenden gegen eine nach Belieben des Pach⸗ 
ters in Staatöpapieren oder ad Depositum zu zahlende, und in der Voraus ſetzung, daß der Pachter 
ſich über feine Wohlbabenheit auszuweiſen im Stande iſt, geringe Caution öffentlich verpachtet werden. 
Hierzu iſt von uns der 6. Junius d. J. anberaumt worden, und werden demnach alle Pachtluſti⸗ 
gen hierdurch aufgefordert, gedachten Tages zur Vormittags zeit an hieſiger Gerichtsſtelle in Perſon 
oder durch hinlänglich Legitimirte ſich einzuſinden, ihre Gebote zu eröffnen, ſich in Anſebung der zu lei⸗ 
ſtenden Caution auszuweiſen und des Abſchluſſes des Contracts mit dieſiger Gerichts herrſchaft, welche 
ſich die Auswahl unter den Bietenden vorbehält, zu gewärtigen. Die nähern Pachtbedingungen können 
bei den unterzeichneten Juſtitiar ſowohl als auch bei Herrn Senator Starke und Herrn O. A. Regier. 
Adv. Prieber in Budiſſin eingeſehen werden. Straßgräbchen in der K S. Oberlauſitz, den 23. April 
1826. Adlich von Büßyſche Gerichten allda und 

d J. C. G. Müller, 

verpfl. Gerichts⸗ Director, wohnhaft in Biſchofswerda. 

Das Dominium Ober - Holtendorf beabſichtiget den Verkauf des ganzen bieſigen Schaaſſtammes, 
jedoch ohne Wolle, auf dem Wege der Meiſtbietung. Es beſtimmt dazu den 9. May d. J von früh 
8 Uhr an und wird die Auction Sortenweiſe von 5 zu 3 Stück Statt finden; jedoch kann die Abliefe⸗ 
rung nur erſt nach der Schur erfolgen und ohne Vertretung des verkaufenden Tteils in Hinſicht auf Leben 
oder zukälliges Erkranken der Zyiere der Zahl nach, auch bleibt den Erſtehern überlaffen, ſich tie Thiere nach 
Oefallen zu zeichnen. Gleich beim Erſtehen wird die Hälfte des Erſtehungs⸗Preiſes daar erwartet und 
die zweite Hälfte bei der Abholung nach der Schur. Liebhaber können die eben ſo geſunden als gut ge⸗ 
. nährten Thiere bis zum Auctions tage beliebig auf biefiger Schäferei in Augenſchein nehmen. 

Ober = Holtendorf, den 26. April 1825. Das Dominium daſel bſt. 

(Gaſtbof⸗ Verpachtung.) Ich bin Willens meinen Gaſthof zum goldnen Schiff in Moys 
mit ſämmtlichen 18 Scheffel Feld und auf 3 Kühe Wieſewachs zu verpachten. Pachtluſtige erfahren die 
Bedingungen ſowohl bei dem Hrn. Regiſtrator Bähr in Görlitz als auch bei mir, 

1 verw. Hölzel in Moys. 

Ich bin Willens meine allhier gelegene neuerbaute Schmiede mit oder obne vollſtändig vorhandenem 
Werkzeuge, nebſt einem daran ſtoßenden mit vielen Obſtoäumen verſehenen Garten ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Weitere iſt bei mir zu erfragen. Tzſchorne bei Löbau, 45 April 1825, 

ae g . Johann Ritter. 

Ein Tiſchlergeſelle kann ſogleich Arbeit erhalten; wo? ſagt die Exped. des Görl, Anz. 
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„In Koders dorf fieht eine freie Gärtner ⸗ Nahrung mit guten Wirt aſtsgebauden, 
5 Dresdn. Sch fl. Ausſaat und eben ſo viel Wieſenwachs, aus freier Hand zu erg Nähere 
davon erfährt man beim bafigen Jäger Kiesling. 2 

Das maſſivgebaute Haus nebft ſchönem Obſt⸗ und Gemüfegarten in der obern Neißvorſtadt Nr. 746. 
ſteh — — 85 a aufn; bat Nähere erfährt man bei dem ne ein n n 

in Sta n mit 10 + pfluggängigem Felde und auf 2 Kühe Wieſewachs iſt zu 
ten; mebr Auskunft giebt die Exped. des Gbr u j : n 

140 Stück veredelte Mutterſchaa fe und Hammel, zur Zucht, ſtehen auf dem Dominio Königs⸗ 
bay 3 N Fate 6 ; Er 5 

eme Gärtnernahrung mit guten Gebäuden, 20 Schfl. Feld und auf 8 Kühe Wieſewachs, 
iſt bilig zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Gönl. Anz. f Kü mad, 

In dem herrſchaftlichen Kalkbruche des Dominiums Cunnersdorf bei Görlitz iſt von heute an 
beſter weißer Holzkalk, der Schfl. zu 10 gr. Cour,, und in Quantität von ganzen Ofen etwas billiger 
3 Saen haben. 1 0 a 2 j 
1 Mehrere Kapitale von 100 thlr. bis 800 thlr. liegen zum Ausleihen ge en pupillariſche Sicher 
bereit, worüber der Regiſtratur⸗Aſſiſtent Kahlert Aber Auskunft ne ro sone) 
Es find 3 vierflügelichte verglaste Fenſter, noch im guten Stande, nebſt einem eiſernen ſtarken Fen⸗ 
ſterladen zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Görl. Anz. 

Eine Wäſchrolle ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Ein Voigt, welcher auf mehrern großen Gütern gedient, gute Atteſtate aufzuweiſen hat, ſucht 
zu Walpurgis oder Johannis einen andern Dienſt als Voigt oder Wirthſchafter; das Weitere erfährt 
man in der Exped. des Görl. Anz. ; en 

Sollte ein junger Menſch Luſt haben, die Töpfer » Profeffion zu erlernen; ſo kann derſelbe baldigſt 
fein Unterkommen finden. Wo? fagt die Exped. des Görl. Anz. . 

Garten- und Wieſenheu, Schütten- und Gebundſtroh iſt zu verkaufen beim 

Stellmacher Krieger. 

Einige Stuben zu Sommer + Logis find noch zu vermiethen, als auch eine Quantität gebackenes 
Obſt zu verkaufen in der Kahle in Nr. 1080. 

Ein Logis von 2 Stuben mit dergl. Kammern nahe am Obermarkte iſt zu vermiethen, und das 
Nähere in der Erped. des Görl. Anz. zu erfahren. i 8 

In der Höllegaſſe Nr. 234. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und zu Johann 
oder Michaeli zu beziehen. i 

Vor dem Neißthore auf dem Töpferberge iſt par terre vorn heraus eine Stube mit Zubebör auf 
Johannis oder längſtens Michaelis gegen billigen Zinns zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. d. G. A. 


Das verbefferte Glanzwichspulver von Denſtorff, 
welches nach chemiſcher Prüfung des Herrn Hofrath und Profeſſor D. Tromms dorf in Erfurt für zweck⸗ 
mäßig und dem Leder unſchädlich erklärt worden iſt, bat ſich ſeit mehrern Jahren einen fo vortheilbaf⸗ 
ten Ruf im In⸗ und Auslande erworben, daß ſolchem der Vorzug vor vielen andern, vorzüglich ſoge⸗ 
nannten Engliſchen Glanzwichſen zu Theil wurde. Dieß Pulver zeichnet ſich hauptſächlich dadurch aus: 
daß es mit geringer Mühe dem Leder den ſchönſten ſchwärzeſten Glanz ertheilt, daſſelbe ſehr conſervirt, 
ſpiegelglatt und geſchmeidig erhält, und mit dieſen bewährten Eigenſchaften die größte Wohlfeil⸗ 

eit verbindet. Das Paquet von 4 Pfund, welches nur in Waſſer aufgelößt werden darf, kostet 2z gar. 
und ift tortgeſetzt in der Preuß. Oberlaufig nur einzig und allein Herrn Michael Schmidt 
in Görlitz in Commiſſton übergeben. - Th. De a 
Daß k Sonnt k gehalt ei, . e bittet um 
aß kommenden Sonntag vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, z t nit: 
zahlreichen Zuſpruch . amufif 8 verw. Hölzel in Moys, 
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Nächſten Sonntag Nachmittag, als den 2. d. Monats, wird der Herr Stadtmuſikus Biſchoff das 
erſte Concert in meinem Garten geben, wozu ich recht zahlreichen Beſuch 2 5 9116 27 
j K a i ch. 944 

(Ergebenſte Bekanntmachung.) Unterzeichnete macht ergebenſt bekannt, daß den 12. 

May, als den Himmelfahrtstag, vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird; auch daß dieſelbe wie ſonſt ge⸗ 
wöhnlich auch Sonn- und Montags ihren Fortgang behält. Um zahlreichen gütigen Beſuch bittet f 
‘ C. verw. Baumeifter. 2 

(Concert⸗ Anzeige.) Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß den 5. May, als beute 
Abends 7 Uhr, das erſte Garten⸗Concert wird gebalten werden, und da nunmehro der Garten nebſt dem 
darin befindlichen Locale, ganz unbeſchränkt einem hochgeehrten Publiko geöffnet iſt, fo ſchmeichle ich 
mir um fo mehr, mich mit einem recht zahlreichen Zuſpruch beehrt zu ſehen. Sonntags den 8. findet 
Nachmittags 5 Uhr das 2te Concert ſtatt, ſollte aber wider Vermutben ungünſtige Witterung eintreten 
fo wird das Concert auf dem Saale ftattfinden, Abends aber Tanzmuſik gehalten lr N 

eino. un 

In der Feldmühle auf dem Rumannſchen Saale iſt alle Sonntage Tanzmuſik, wezu um zahlrei⸗ 
chen Zuſpruch bittet Hentſchel, Feldmüller. 

(Einladang.) Auf den Sonntag wird ſowohl mein erneuerkes Locale als auch der Kegel ſchub 
eingeweihet werden, wozu ich um zahlreichen Zuſpruch bitte. Praſſe, Garnbleicher. 3 

Daß mein Bad wieder geöffnet iſt, zeige ich hierdurch an; auch iſt daſelbſt eine Stube mit Stuben⸗ 
kammer als Sommerlogis zu vermiethen. i on rad. 

Daß wir das Bleichen in den ſogenannten Teichen vom 1. May bis Michaelis gänzlich verbieten, 
zeigen wir mit der Warnung hierdurch an, daß alle, die dagegen handeln oder neben den Fuß ſteige gehen 
ſollten, gepfändet werden. Deckwerth und verw. Dietrich. 

Vom 27. bis 28. April d. J. ſind mir in meiner Allee⸗ und Garten hintern beilgen Grabe von 2 
Bäumen die Tronen abgebrochen worden, wer mir den muthwilligen Thäter anzeigt, erhält 2 chli. Be⸗ 
lohnung. Görlitz, den g. May 1825. Geßner. 

Am Sonnabende find von der Plumpe auf der Bautzner Straße bis in die Stadt 10 thlr. Geld, 
erſt in einer Blaſe dann in einem Säckchen befindlich, verloren gegangen. Da es das ganze Hab und 
Gut eines armen Menſchen iſt, ſo wird der ehrliche Finder gebeten, daſſelbe gegen 2 thlr. Belohnung 
in der Exped des Görl. Anz. abzugeben. a . 

Am vergangenen Sonnabende iſt mir mein Hund abhanden gekommen, derſelbe iſt von mittler Größe, 
von Farbe roth, hat einen kurzen Schwanz, ſpitzige Ohren und hört auf den Namen Funk. Da mir nun an 

Weledererlangung dieſes Hundes viel gelegen, fo erſuche ich Jedermann, wo ſich derſelbe etwa aufhalten 
folte, mie ſolchen gegen Erſtattung der Futterkoſten wieder auszuliefern. Rothenburg, den 26. April 
1825. - Anton Thiele, Schaafmeiſter. 

„Den innigſten Dank den unbekannten Freunden, die ſo mitleids⸗ und liebevoll unſerer entſchlafenen 
Tochter im Grabe noch gedenken. Möge Sie Gott alle vor ſolchen bittern und traurigen Erfahrungen 
bewahren. C. Weiſe und C. H. Wei ſe geb. grrine: 
Auctions - Anzeige.) Es ſollen auf Fünftigen dritten Pſingſtfeiertag, Dienſtags, als den 

24. May c. Nachmittags von 1 Uhr an, in dem allbiefigen Gerichtskretſcham verſchiedene Effecten, be⸗ 
ſtehend in Uhren, filbernen Löffeln, Porzellain, Gläſer, Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech, Eiſen, Bet⸗ 
ten, Leinen, Commoden und andern Meudblen, Kleidungsſtücken, Bildern und Büchern, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verſteigert werden. } 
Königshayn, Görl. Kreifis, den 27. April 1825. Scholze, Drtörichter 

Die bekannten Tabellen zu Vergleichung der Silber⸗ und guten Groſchen ſind in meiner Wohnung, 

Nonnengaſſe Nr. 33., fortwährend zu haben. 9 o ch. ö 


Berbeſſerung. Ja einigen der erſten Blätter des Görl. Anz. Nr. 17, ift ein b ſtatt d über⸗ 
ſehen, man bittet daher p. 109 3. 17 von oben dauer ıc. zu leſen. N 5 


“ 


